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Text 

Vorgärten, Abstandsflächen und gärtnerisch auszugestaltende Flächen 

§ 79. (1) Der Vorgarten ist der an der Baulinie, Straßenfluchtlinie oder Verkehrsfluchtlinie gelegene 
Grundstreifen, der frei bleibt, wenn durch den Bebauungsplan das Anbauen eines Gebäudes an diesen 
Fluchtlinien untersagt ist. Seine Tiefe beträgt 5 m, soweit im Bebauungsplan durch Fluchtlinien nicht eine 
andere Tiefe festgesetzt wird. 

(2) Fenster, die gegen Nachbargrenzen gerichtet sind, müssen von diesen mindestens 2 m entfernt 
sein; ausgenommen davon sind Fenster gegen öffentliche Erholungsflächen. 

(3) In der offenen Bauweise muss der Abstand der Gebäude von Nachbargrenzen in den 
Bauklassen I und II mindestens 6 m, in der Bauklasse III mindestens 12 m, in der Bauklasse IV 
mindestens 14 m, in der Bauklasse V mindestens 16 m und in der Bauklasse VI mindestens 20 m 
betragen. Die Fläche, die zwischen den Nachbargrenzen und den gedachten Abstandslinien liegt, wird als 
Abstandsfläche bezeichnet. In die Abstandsflächen darf mit Gebäuden der Bauklasse I in der offenen 
Bauweise auf höchstens die halbe Gebäudehöhe der der Nachbargrenze zugewandten Gebäudefront mit 
einer Frontlänge von maximal 15 m an die jeweilige Nachbargrenze herangerückt werden, wobei der 
Abstand mindestens 3 m betragen muss. In den anderen Bauklassen darf in die Abstandsflächen mit 
Gebäuden auf höchstens die Hälfte des Abstandes an die Nachbargrenzen herangerückt werden. Die über 
die gedachte Abstandslinie hinausragende bebaute Fläche darf je Front in den Bauklassen I und II 45 m², 
in der Bauklasse III 90 m², in der Bauklasse IV 105 m², in der Bauklasse V 120 m² und in der 
Bauklasse VI 150 m² nicht überschreiten; insgesamt darf diese über die gedachte Abstandslinie 
hinausragende bebaute Fläche auf demselben Bauplatz in den Bauklassen I und II 90 m², in der 
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Bauklasse III 180 m², in der Bauklasse IV 210 m², in der Bauklasse V 240 m² und in der Bauklasse VI 
300 m² nicht überschreiten. 

(4) In der gekuppelten, in der offenen oder gekuppelten und in der Gruppenbauweise gelten die 
Bestimmungen des Abs. 3 für alle jene Gebäudefronten, die nicht an die Grundgrenze angebaut werden. 

(5) In Gartensiedlungsgebieten müssen die Gebäude auf den Baulosen von der Achse der 
Aufschließungswege einen Mindestabstand von 4 m aufweisen. Wird das Gebäude nicht unmittelbar an 
Grundgrenzen errichtet, muss es von diesen einen Abstand von mindestens 2 m einhalten. Dieser Abstand 
ist mit Ausnahme von Nebengebäuden von jeder Bebauung freizuhalten. Für das Anbauen an 
Grundgrenzen bedarf es nicht der Zustimmung des Eigentümers der Nachbarliegenschaft. Baulose dürfen 
auch geschlossen bebaut werden. 

(6) Vorgärten, Abstandsflächen und sonstige gärtnerisch auszugestaltende Flächen sowie jene 
Flächen von Baulosen, die innerhalb der in Abs. 5 genannten Abstände liegen, sind derart gärtnerisch 
auszugestalten, als zwei Drittel dieser Flächen unversiegelt bleiben und eine bodengebundene Begrünung 
und Bepflanzung aufweisen müssen, sofern der Bebauungsplan nicht anderes bestimmt. Auf einem Drittel 
dieser Flächen darf eine Versiegelung mit den auf gärtnerisch auszugestaltenden Flächen zulässigen 
Bauwerken oder Bauwerksteilen erfolgen. Jene Flächen, die nicht mit solchen Bauwerken oder 
Bauwerksteilen bebaut sind, sind ebenfalls durch bodengebundene Begrünung und Bepflanzung 
gärtnerisch auszugestalten und in gutem Zustand zu erhalten. 

Auf gärtnerisch auszugestaltenden Flächen unter Einhaltung der sonstigen Bauvorschriften und 
Bebauungsvorschriften zulässig aber in das Ausmaß der versiegelten Flächen einzurechnen sind 
jedenfalls folgende Bauwerke oder Bauwerksteile: 

 1. befestigte Wege, 

 2. Zufahrten und Rampen zu Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen, 

 3. Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen gemäß § 4 Abs. 3 WGarG 2008, sofern sie nicht 
gemäß § 4 Abs. 5 WGarG 2008 auf die bebaubare Fläche anzurechnen sind, 

 4. Schwimmbecken gemäß Abs. 6a, 

 5. Flächen, die mit Rasengittersteinen befestigt sind, zur Hälfte, 

 6. Gartenterrassen, 

 7. Zu- und Abluftanlagen für Tiefgaragen, 

 8. Stützmauern, die nicht § 62a Abs. 1 Z 23 unterliegen, 

 9. Rampenanlagen, sofern sie nicht der barrierefreien Erschließung dienen, 

 10. Antennen-, Funk-, Parabol- und Solaranlagen, 

 11. Unterirdische Bauwerke, sofern sie nicht eine Überdeckung mit durchwurzelbarem Substrat von 
mindestens 80 cm aufweisen, 

 12. Nebengebäude, sofern sie nicht auf die bebaubare Fläche anzurechnen sind, 

 13. Technische Infrastruktur für hocheffiziente alternative Systeme (§ 118 Abs. 3). 

(6a) Schwimmbecken sind in gärtnerisch auszugestaltenden Flächen bis zu einem Gesamtausmaß 
von 60 m³ Rauminhalt zulässig und müssen von Nachbargrenzen einen Abstand von mindestens 3 m 
haben, sofern der Nachbar nicht einem geringeren Abstand zustimmt. 

(7) Kommt im Bauland entsprechend den Bestimmungen des Bebauungsplanes die gärtnerische 
Ausgestaltung zur Ausführung, ist im Neubaufall je angefangene 200 m² Gartenfläche ein Baum in 
verschulter Qualität zu pflanzen. 

(8) Bei Zu- und Umbauten sowie bei Änderungen und Instandsetzungen von mindestens 25 vH der 
Oberfläche der Gebäudehülle müssen die im Bebauungsplan festgelegten Bestimmungen über die 
gärtnerische Ausgestaltung der nicht bebauten Grundflächen umgesetzt werden. 
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